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Vier und ſechzigſtes Stuͤck. 


Den 11ten December, 1767. 


er Graf verſetzt, daß die vollkommen e 
$ ) Liebe bie fep, welche feine Belo), 
erwarte; und Gegenliebe fep Belohnung. 
Sein Stillſchweigen felbft mache fein Glück: 
denn fo lange er feine Liebe verſchweige, ſey ſie 
noch unverworfen, koͤnne er fid) noch von der 
fügen Vorſtellung taͤuſchen laſſen, daß fie viel; 
leicht duͤrfe genehmiget werden. Der Ungluͤck⸗ 
liche fen glücklich, fo lange er noch nicht wiſſe, 
wie ungluͤcklich er fep. () Die Königinn wider; 
— 4 legt 
(*) El mas verdadero amor 
Es el que en fi mifmo quieto 
Defcanfa ,' fin atender 


A mas paga, o mas intento: 
La correfpondencia es paga, 
Y tener por blanco el precio 
Es querer por grangeria, —— 
TENES LE e, EEN — 
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legt tiefe Sophiſtereyen als eine Perſon, der 
ſelbſt daran gelegen iſt, daß Eſſex nicht Länger 
darnach handle: und Eſſex, durch dieſe Wider⸗ 
legung erdreiſtet, ift im Begriff, das Bekennt⸗ 
niß zu wagen, von welchem die Koͤniginn be⸗ 
hauptet, daß es ein Liebhaber auf alle Weiſe 
wagen muͤſſe; als Blanca hereintritt, den Her⸗ 
zog anzumelden. Dieſe Erſcheinung der Blanca 
bewirkt einen von den ſonderbarſten Theater⸗ 
ſtreichen. Denn Blanca hat die Schaͤrpe um, 
die ſie dem Coſme abgenommen, welches zwar 
die Koͤniginn, aber nicht Eſſex gewahr wird. (0) 


Eſſex. 


"Dentro efta del ſilencio, y del reſpeto 


Mi amor, l affi mi dicha efta fegura, 
Prefumiendo tal voz (dulce locura!) : 
Que es admitido del mayor ſugeto. 
Dexandome enganar de efte concepto, 
Dura mi bien, porque mi engano dura; 
Necio fera la lengua, fi aventura 


Vn bien que efta feguro en el fecreto. —— 


e 


Que es feliz quien no ſiendo venturofo . 
Nunca llega a faber, que es defdichado. 
Por no morir de mal, quando 

Puedo morir de remedio, 

Digo pues, ea, offadia, 

Ella me alento, que temo? — 

Que fera bien que a tu Alteza —- 
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Eſſex. So ſey es gewagt! — Friſch! Sie erc 
muntert mich ſelbſt. Warum will ich an der Krank⸗ 
heit ſterben, wenn ich an dem Huͤlfsmittel ſterben 
kann? Was fürchte ich noch? — Koͤniginn, wann 
denn alfo, — ; 


Blanca. Der Herzog, Ihro Majeftát, — 


Eſſex. Blanca koͤnnte nicht ungelegener font; 
men. 


Blanca. Wartet in dem Vorzimmer, — 
Die Koͤniginn. Ah! Himmel! 
„ Blan⸗ 


(Sale Blanca con la vanda puefta.) 

Br. Señora, el duque — Cox. A mal tiempo 
Viene Blanca. Br. Efta aguardando 
En la antecamara — REIN. Ay, cielo! 

Br. Para entrar — REIN. Que es lo que miro! 

Br. Licencia. REIN. Decid; — que veo! — 
Decid que efpere; — eftai loca! — 

Decid, andad. Br. Ya obedezco. 

Reın. Venid aca, volved. Br.'Que manda 
Vueſtra Alteza? REIN. El daño escierto, — 
Decidle no ay que dudar — 

. Entretenedle un momento — 
Ay de mil mientras yo falgo — 
Y dexadme. Br. Que es aquefto ? 
Ya voi. Cox: ee Blanca fe fue, 
/ uiero pues volver — REIN. H í 

Ce A declararme atrevido, a zelos! 
Pues fi me atrevo, me atreyo 
En fé de fus pretenſiones. 


Rix. 
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Blanca. Auf Erlaubniß, — 
Die Koͤniginn. Was erblicke ich? 
Blanca. Hereintreten zu duͤrfen. 


Die Koͤniginn., Sag ihm — Was fef 
ich! — Sag ihm, er ſoll warten. — 30 komme 
von Sinnen! — Geh, ſag ihm das. à 


Blanca. Ich gehorche. 


Die Koͤniginn. Bleib! Komm her! nä⸗ 
her! — 


Blanca. Was befehlen Ihro Majeſtaͤt? — 


Die Koͤniginn. O, ganz gewiß! — Sage 
ihm — Es iſt kein Zweifel mehr! — Geh, unter⸗ 
halte ihn einen Augenblick, — Weh mir! — Bis 
ich ſelbſt zu ihm herauskomme. Geh, laß mich! 


Blanca. Was ift das? — Ich gehe. 


Eſſex. Blanca iſt weg. Ich kann nun wie⸗ 
der fortfahren, — Be 
Die 
Rix. Mi prenda en poder ageno? 
Vive dios, pero es, verguenza 
Que pueda tanto un afecto 
En mi. Cow. Segun lo que dixo 
Vueſtra Alteza aqui, y ſupueſto, 
Que cuefta cara la dicha, 


Que fe compra con el miedo, 
Quiero morir nobelmente. 


REIN. 


Die Königinm Ha, Eiferſucht! 


Eſſex. Mich zu erklären. — Was ich wage, 
wage ich auf ihre eigene Ueberredung. 


Die Koͤniginn. Mein Geſchenk in fremden 
Händen! Bey Gott! — Aber ich muß mich fü 
men, daß eine Leidenſchaft fo viel über mich 
vermag! 


Eſſex. Wenn denn alſo, — wie Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt geſagt, — und wie ich einraͤumen muß, — 
das Gluck, welches man durch Furcht erkauft, — 
ſehr theuer zu ſtehen koͤmmt; — wenn man viel 
edler ſtirbt: — fo will auch ich, — Eë 

Die Koͤniginn. Warum fagen Sie das, 

Graf? ; 
. Gffer. Weil ich hoffe, daß, wann ich — 
Warum fürchte ich mich noch? — wann ich Ihre 
Majeftät meine Leidenſchaft bekennte, — daß einige 
Liebe — 


Die Koͤniginn. Was ſagen Sie da, Graf? 
An mich richtet ſich das? Wie? Thor! Unſinni⸗ 
Se M 3 ger! 
REIx. Porque lo decis? Con. Que efpero 
Sia vueftra Alteza (que dado) E an 
Le declaraſſe mi afecto, 1 
Algun amor — REIN. Que decis? 
Ami? como, loco, necio, 
Conoceifme? Quien foi yo? 
Decid; quien for? que fofpecho, 
Que fe os huyo la memoria, — 
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ger! Kennen Sie mich auch? Wiſſen Sie, wer 
ich bin? Und wer Sie ſind? Ich muß glauben, 
daß Sie den Verſtand verlohren. — Cé 


Und fo fahren Ihro Majeftát fort, den armen 
Grafen auszufenſtern, daß es eine Art fat! 
Sie fragt ihn, ob er nicht wiſſe, wie weit der 
Himmel über alle menſchliche Erfrechungen er; 
haben ſey? Ob er nicht wiſſe, daß der Sturm⸗ 
wind, der in den Olymp dringen wolle, auf hal⸗ 
bem Wege zuruͤckbrauſen muͤſſe? Ob er nicht 
wiſſe, daß die Duͤnſte, welche ſich zur Sonne 
erhieben, von ihren Stralen zerſtreuet wuͤr⸗ 
den? — Wer vom Himmel gefallen zu ſeyn 
glaubt, iſt Eſſer. Er zieht fid) beſchaͤmt zurück, 
und bittet um Verzeihung. Die Koͤniginn be⸗ 
fiehle ihm, ihr Angeſicht zu meiden, nie ihren 
Pallaſt wieder zu betreten, und ſich gluͤcklich zu 
ſchaͤtzen, daß fie ihm den Kopf laſſe, in welchem 
ſich fo eitle Gedanken erzeugen koͤnnen. () Er 
entferne ſich; und die Koͤniginn geht gleichfalls 
ab, nicht ohne uns merken zu laſſen, wie we⸗ 
uig ihr Herz mit ihren Reden übereinftimme. 


Blanca 


No me veais, . 

Y agradeced el que os dexo 
abeza, en que fe engendraron 

Tan livianos penfamientos. 
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Blanca und der Herzog kommen an ihrer 
Statt, die Bühne zu füllen. Blanca hat dem 
Herzoge es frey geſtanden, auf welchem Fuße 
fie mit dem Grafen ſtehe; daß er nothwendig 
ihr Gemahl werden müffe, oder ihre Ehre fe 
verlohren. Der Herzog faßt den Entſchluß, 
den er wohl faſſen muß; er will ſich ſeiner Liebe 
entſchlagen: und ihr Vertrauen zu vergelten, 
verſpricht er ſogar, ſich bey der Koͤniginn ihrer 
anzunehmen, wenn ſie ihr die Verbindlichkeit, 
die der Graf gegen ſie habe, entdecken wolle. 


Die Koͤniginn kommt bald, in tiefen Gedan⸗ 
ken, wieder zuruͤck. Sie iſt mit ſich ſelbſt im 
Streit, ob der Graf auch wohl ſo ſchuldig ſey, 
als er ſcheine. Vielleicht, daß es eine andere 
Schaͤrpe war, die der ihrigen nur ſo aͤhnlich 
ift. — Der Herzog tritt fie an. Er fagt, er 
komme, ſie um eine Gnade zu bitten, um welche 
ſie auch zugleich Blanca bitte. Blanca werde 
ſich naͤher daruͤber erklaͤren; er wolle ſie zuſam⸗ 
men allein laſſen: und fo laͤßt er fies 


Die Koͤniginn wird neugierig, und Blanca 
verwirrt. Endlich entſchließt fic) Blanca, zu 
reden. Sie will nicht laͤnger von dem veraͤn⸗ 
derlichen Willen eines Mannes abhangen; ſie 
will es ſeiner Rechtſchaffenheit nicht laͤnger an⸗ 
heim ſtellen, was ſie durch Gewalt erhalten 

kann. 
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kann. Sie flehet die Eliſabeth um Mitleid an: 
die Eliſabeth, die Frau; nicht die Koͤniginn. 
Denn da ſie eine Schwachheit ihres Geſchlechts 
bekennen muͤſſe: fo ſuche fie in ihr nicht die Koͤ⸗ 
niginn, ſondern nur die Frau. () ` 


Han: 


() — — Ya eftoi reſuelta; 
No a la voluntad mudable 
De un hombre efté yo fujeta, 
Que aunque no fe que mi olvide, 
Es necedad, que yo quiera 
Dexar a fu corteſia 
Lo que puede hacer la fuerza, 
Gran Habela, eſcuchadme, 
Val eſcucharme tu Alteza, 
Ponga aun mas que la atencion, 
La piedad con los orejas. 5 
Afabella os he llamado 
En efta ocaſion, no Reina, 
Que quando vengo a deciros - 
Del honor una flaqueza, 
Que he hecho como muger, 
Borge mejor os parezca, 
No Reina, muger os bufco. 
Solo muger os quifiera. —— 


, 


